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Turin, Museo Civico d'Arte Anrica e Palazzo Maclama 
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Venedig, Museo Civico Correr 
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Waddesdon, T he Rorhschild Collecrion, 
T he National Trust 
Wien, Albenina 
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Watteau für den Stecher anfenigte (im Nationalmuseum Srockholm), wirken aiier­
dings lange nicht so lebendig wie diese Zeichnung: Hier hat man einen Schauspieler 
in Aktion vor sich, der in prahlerischer Pose ein Bonmot von sich gibr. 

Nicht eindeutig ist die Idemität des Dargestellren: Es gab nämlich zur Zeit der 
Emstehung der Zeichnung zwei Schauspieler mit dem Namen Poisson, den Vater 
Paul (1658-1735) und den Sohn Philippe (1682-1743). Beide sind an der Comedie 

franr;aise zwischen 1711 und 1715 nachgewiesen. Paul Poissons Paraderolle war der 
Crispin, den er von seinem Vater Raymond, dem Komödiendichter und Schau­
spieler, übernommen hatte. Paul war wesendich berühmter als sein Sohn P hilippe, 
der auch nur eine relativ kurze Bühnenkarriere harre. Viel spricht also dafür, dass 
Paul Poisson hier gemeint isr. Und es gibt noch ein weiteres Argument dafür: Die 
von Watteau gezeichneten Hände sind eher die eines 57-Jährigen als die eines 33-Jähri­
gen. Wer sich mit Watteaus zeichnerischen Darstellungen von Händen beschäftigt, 
erkennr, dass dem Künstler auch hier eine große V ielfalt von Ausdrucksmöglich­
keiten zur Verfügung stand. U. K. 
Lit. : Kat. Watteau 1985, N1: Z 42, S. 109; Rosenbe�g!Prat 1996, Bd. 1, N.: 318, S. 512/; zu Vater 
und Sohn Poisson vgl. Franrois Moreau: Die Ikonographie der Theate!figuren. ln: Kat. Watteau 1985, 

S. 511-532, hierS. 522-524 

162 Nicolas de Largilliere (1656-1746) 

PORTRÄT DES SCH AUSPIELERS BARON 

zwischen 1720 und 1729 
Öl auf Leinwand 
92,5 x 74 cm 
Pe�pignan, Musee des Beau.x-Arts 
Hyacinthe Rigaud 
Inv. 841-119 

Michel Boyron, genannt Baron ( 1653-1729), war einer der berühmtesten 
Bühnenstars seiner Zeir. Er trat schon als 12-Jähriger vor Louis XIV auf. Moliere 
wurde auf ihn aufmerksam und holte ihn in seine Truppe; bald wurde er zum 

STARS 

212 

Publikumsliebling. 1691 zog er sich von der Bühne zurück. Sein Entschluss hin 
offenbar mit der fortdauernden Ächtung der Schauspieler durch die Kirche zusam� 
men, denn weder die letzte Ölung noch ein kirchliches Begräbnis wurde ihnen 
gewähn. 1720, fast dreißig Jahre später, kehrte der 67-jährige Baron als Cinna in 
der gleichnamigen Tragödie von Corneille auf die Bühne zurück: Es muss ein 
unvorstellbarer Triumph gewesen sein. In den ihm verbleibenden neun Jahren 
spielte er alle großen Rollen des klassischen Repertoires und hob viele neue Stücke 
aus der Taufe; außerdem schrieb er selbst einige erfolgreiche Dramen. Sein Alter 
überspielte er durch sein jugendliches Aussehen, seine alles Deklamatorische ver­
meidende Diktion und durch die Natürlichkeit seines Auftretens. Seine 
Auffassung, dass Leidenschaft keine Regeln kenne, und es deshalb erlaubt sei, auf 
der Bühne seine Arme über den Kopf zu heben, sagt viel über den Zustand der 
Schauspielkunst vor seinem Comeback aus. Largilliere, einer der wichtigsten 
Porträtisten seiner Zeit, hat ihn nicht in einer Rolle, sondern als Privatmann, ohne 
Perücke, gemalr. Das jung und lebendig wirkende, ein wenig verschattete Gesicht, 
lässt etwas von den großen darstellerischen l�ähigkeiren Barons ahnen. U. K. 
Lit.: Kat. ß01deaux 1980, Ni: 38, S. 84 f 

163 Corrado Giaquinto (1703-1766) 

PORTRÄT CARLO BROSCHI, GENANNT FARJNELLT 

1753156 
Öl auf Leinwand 
275,5 x 185,5 cm 
Bologna , Civico Museo Bibliografico Musicale 

164 Jacopo Amigoni (ca.1690-1752) 

PORTRÄT CARLO BROSCHI, GENANNT FAIUNELLI 

um 1752 
Öl auf Leinwand 
152,2 x 104 cm 
Stuttgart, Staatsgalerie 
lnv. 3163 

165 Marco Ricci (1676-1730) 

PARINELLT IM SPAZIERROCK 

um 1729/30 
Feder in brauner Tinte über Graphit 
31,8 x 11,8 cm 
Lent by Her Majesty Queen Elizabeth If 
Windsor, The Royal Library, Windsor Castle 
lnv. RL 7293; ECM 72 

Der Soprankastrat Carlo Broschi ( 1705-1782), der sich nach seinen Zieh­
eltern >�Farinelli« nannte, wurde an den europäischen Höfen gefeiert und vom Pub­
likum bejubelt wie kein anderer Sänger. In London avancierte Farinelli als 29-jähriger 
vollends zum Star. Fan-Artikel verlegte John Walsh: Er hatte für den Hausgebrauch 
Favorite Songs aus dem Pasticcio Artasene im Angebot, jenem Erfolgsstück, mit dem 
Farinelli am 27. Oktober 1734 in dieser Stadt sein Debut gab. Die Resonanz des 




